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Unsere Kinder- und 
Jugendhilfeangebote
Stärken – Bilden – Schützen
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Die Diakonie München und Oberbayern ist mit ihrem Geschäftsbereich  
Kinder, Jugend & Familie einer der großen Jugendhilfeträger in Bayern.  
Als leistungsfähiger, moderner und zukunftsorientierter Kinder- und Jugend-
hilfeträger bieten wir mit unseren über 500 fachlich qualifizierten Mitarbei
tenden in München und Oberbayern eine große Vielfalt von Leistungen des  
SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) an:

»  �Angebote der Offenen Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit  
an Schulen / Schulsozialarbeit

»  Angebote der Ganztagsbetreuung an Schulen

»  Angebote zur Förderung der Erziehung in der Familie

»  �Hilfe zur Erziehung im ambulanten, teilstationären und stationären  
Bereich

»  �Hilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche und  
ergänzende Leistungen

»  Vormundschaften

Geschäftsbereich  
 Kinder,  
Jugend &  
 Familie
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Unsere Aufgaben und Ziele 
Jedes Kind und jede*r Jugendliche ist einzigartig und benötigt ihre*seine Form 
der Unterstützung und Hilfe, die zu ihr*ihm passt. Unser Aufgabe in der Kinder-  
und Jugendhilfe ist es, Hilfs- und Unterstützungsangebote zu entwickeln  
und durchzuführen, die individuell auf unsere Kinder und Jugendlichen abge-
stimmt sind und damit deren bestmögliche Entwicklung zu eigenverantwort
lichen Persönlichkeiten versprechen. All unsere Angebote und Prozesse sind 
darauf ausgerichtet junge Menschen ihrem Alter und ihren Potenzialen ent-
sprechend zu befähigen, selbstbestimmt mit ihrer Umwelt und ihren Mitmen-
schen zusammenzuwirken und gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben zu können. Bei all unseren Maßnahmen und Angeboten haben wir 
stets das Kind im Blick, auch um es vor Gefahren zu schützen. 

Wir setzen uns als Diakonie parteilich für Kinder und Jugendliche ein, um Be-
nachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen. Eltern und andere Erziehungs-
berechtigte sowie Familienmitglieder sind partizipatorisch in unsere Arbeit 
eingebunden und werden beraten und unterstützt.
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Das IJZ ist seit über 30 Jahren eine Einrichtung, die von Jugendlichen aus 
dem Sozialraum und den angrenzenden Gebieten gerne besucht wird. Die 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 17 Jahren haben hier nachmittags bis teilwei-
se 21.00 Uhr die Möglichkeit, ihren Interessen und Hobbys nachzugehen, sich 
mit Freunden zu treffen und an dem bunten Programm aus den Angeboten 
Fitness, Sport und Tanz sowie Kunst und Kultur, Kreativität und Handwerk als  
auch Gesprächsrunden zu jugendpolitischen Themen teilzunehmen. Was 
das IJZ so besonders macht, ist seine Vielfalt an unterschiedlichen Kulturen 
der besuchenden Jugendlichen, was sich auch im Team widerspiegelt. Die 
großzügigen Räumlichkeiten wie die große Sporthalle, das Fitnessstudio, 
die Disko, der Kreativraum, die Fahrradwerkstatt, der Lernraum, der offene 
Bereich mit Kiosk, zwei Küchen und unserem Mädchenbereich für unsere 
Genderarbeit bietet den Jugendlichen und dem Team viele Möglichkeiten. 

Unsere Kinder- und 
Jugendhilfeangebote

Internationales Jugendzentrum Haidhausen (§ 11 SGB VIII)

» Internationales Jugendzentrum Haidhausen (IJZ)
Einsteinstraße 90
81675 München
(089) 47 10 40 | ijz@diakonie-muc-obb.de

Schul-, jugend- und familienbezogene  
Jugendhilfeangebote
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Unsere Ferienangebote richten sich an alle Münchner Kinder im Alter von  
6 bis 12 – unabhängig von ihrer Herkunft und körperlichen Möglichkeiten. 
Besonderen Wert legen wir auf Bewegung, Kreativität und Naturnähe. Aber 
auch der Spaß am gemeinsamen Spielen und Zeit für Entspannung kommen 
nicht zu kurz. Unsere pädagogisch geschulten Betreuer*innen begleiten all 
unsere Veranstaltungen und sorgen stets dafür, dass die Kinder neue Erfah-
rungen im Team machen und viele neue Kontakte knüpfen können. 

Ferienerholung für Kinder im Grundschulalter  
(§ 11 SGB VIII)

Ferienerholung Oselstraße 31 
81245 München
ferienerholung@diakonie-muc-obb.de

»

goja ist ein geschlechtsspezifisches Jungen*projekt. Das Team führt  
Seminare an Schulen und in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche durch. 
Ziel ist es, Jungen* in einem gendergerechten Rahmen die Möglichkeit zu  
bieten sich mit der Rolle als Junge* auseinanderzusetzen. Die Seminare  
umfassen, neben sexualpädagogischen und gewaltpräventiven Themen 
auch Inhalte zum Umgang mit Medien, Lebensorientierung oder Gesundheit. 
goja arbeitet im gesamten Stadtgebiet München.

goja – Fachstelle für genderorientierte Jungen*arbeit  
(§ 9 SGB VIII)

goja Landsberger Straße 476
81241 München
(089) 82 08 79 16
goja@diakonie-muc-obb.de

»

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Grundschule Freiham
Kooperative Ganztags
bildung (KoGa)
Helmut-Schmidt-Allee 45
81249 München
(089) 23 36 52 12

Grundschule  
Simmernstraße
Mittagsbetreuung
Simmernstraße 2
80804 München
(0173) 66 21 309

Grundschule Feldkirchen
Mittagsbetreuung
Richthofenstraße 1
85622 Feldkirchen
(089) 90 36 000

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum West 
Offene Ganztagsschule
Helmut-Schmidt-Allee 45
81249 München
(089) 23 36 46 27

Grundschule  
Oberföhringer Straße
Kooperative Ganztags
bildung (KoGa)
Oberföhringer Straße 224
81925 München
(0151) 55 32 09 83

Die mehr als 70 Mitarbeitenden des Bereichs Ganztagsbildung sorgen dafür, 
dass Grundschulkinder nachmittags durch ein nachhaltiges Ganztagsmodell, 
wie dem Offenen Ganztag, der Mittagsbetreuung oder dem noch sehr neuen 
Konzept des Kooperativen Ganztags, betreut werden. Zum täglichen Ablauf 
all unserer Betreuungsformen gehört das Angebot eines warmen Mittag
essens, eine zuverlässige Hausaufgabenbetreuung sowie ein abwechslungs-
reiches freizeitpädagogisches Angebot. Hierdurch bieten wir den Kindern vor 
allem einen Ausgleich zum Schulalltag. 
Aktuell sind wir an fünf Schulen in München und im Landkreis tätig. Hierzu 
gehört die Mittagsbetreuung an der Grundschule Feldkirchen, die Mittags
betreuung an der Grundschule Simmernstraße, der Offene Ganztag am  
Sonderpädagogischen Förderzentrum München West und der Kooperative 
Ganztag an der Grundschule Helmut-Schmidt-Allee sowie an der Grund
schule an der Oberföhringer Straße. Im September 2023 werden wir einen 
weiteren Standort der Kooperativen Ganztagsbildung an der Grundschule an 
der Aubinger Allee in Betrieb nehmen.

Angebote der Ganztagsbetreuung an Schulen –  
Ganztagsbildung (BayEUG & BayKiBiG)

Neueröffnung in 2023
Grundschule an der Aubinger 
Allee – Kooperative Ganztags-
bildung (KoGa)
Aubinger Allee 152
81249 München

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 
(§§ 11, 13 SGV VIII)

JaS an der
Grundschule Freiham
Helmut-Schmidt-Allee 45
81249 München
(089) 23 36 52 05

Schulsozialarbeit an der
Grundschule Grafinger Str.
Grafinger Sraße 71
81671 München
(089) 40 28 79 76 -43 / -27

JaS an der Grundschule  
Ravensburger Ring
Ravensburger Ring 37
81243 München
(089) 82 08 59 08 -32 / -18

JaS an der Grundschule  
Scherer Platz
Scherer Platz 3
81241 München
(089) 35 71 88 819

JaS an der
Mittelschule Stuntzstraße
Stuntzstraße 55
81677 München
(089) 99 52 95 51 45

Schulsozialarbeit an der
Kelten-Grundschule 
Aschheim
Herdweg 16
85609 Aschheim
(089) 90 77 92 815

Schulsozialarbeit an der
Grundschule Feldkirchen
Richthofenstraße 1
85622 Feldkirchen
(089) 99 24 92 72 32
schulsozialarbeit@schule-
feldkirchen.de

Wir bieten Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) – nach 
§§ 11, 13 SGV VIII in der Stadt München und im Landkreis an. Unser Ziel ist 
es, die soziale, schulische und berufliche Entwicklung der Schülerinnen und 
Schüler individuell und inklusiv zu fördern, Bildungsunterschiede auszuglei-
chen sowie Benachteiligungen zu vermeiden und abzubauen. Wir kooperieren 
dabei eng mit der Schule und mit außerschulischen Angeboten im Sozial-
raum, um gemeinsam nachhaltig eine schüler*innenfreundliche Umgebung 
mitzugestalten. 
E-Mail: Schulsozialarbeit-JaS@diakonie-muc-obb.de
(außer JaS Kelten-Grundschule und Feldkirchen)

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Projekt I.R.i.S.
Scherer Platz 3
81241 München
(0170) 84 80 397
iris@diakonie-muc-obb.de

Inklusive Räume an Schulen (§ 35 a SGB VIII)

Seit dem Schuljahr 2016/17 sind wir Teil des Projekts „Inklusive Förder- und 
Betreuungsangebote an Schulen nach § 35a SGB VIII“. Im Rahmen unseres 
Projekts Inklusive Räume an Schulen (I.R.i.S.) bieten wir an der Grundschule 
am Schererplatz pro Schuljahr acht Plätze für Kinder mit erhöhtem heilpäd-
agogischen Förderbedarf mit dem Schwerpunkt Stärkung der sozialen und 
emotionalen Interaktion, Kennenlernen von Lernstrategien und Förderung der 
Konzentration an. Wir arbeiten eng mit der JaS an dieser Schule zusammen. 

Wir bauen auf die Stärken der 
Kinder.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Unsere Frühen Hilfen Pasing sind ein Präventivangebot für Familien in der  
Zeit nach der Geburt. Psychosozial belastete Familien und ihre Kinder im Alter 
von null bis drei Jahren erhalten niederschwellige ambulante, aufsuchende 
Beratung zur emotionalen Stabilisierung und zur Stärkung der Mutter-Kind 
Bindung. Für Familien, die in Gemeinschaftsunterkünften und Pensionen  
leben, haben wir zusätzlich ein spezielles Angebot für verdichtete Wohn
formen entwickelt. In ausgewählten Unterkünften gibt es vor Ort eine offene 
Sprechstunde und Gruppenangebote. Wir sind in München zuständig für  
die Stadtteile Pasing, Aubing, Neuaubing, Freiham, Lochhausen, Langwied,  
Ober- und Untermenzing sowie Allach.

Frühe Hilfen Pasing (§ 16 SGB VIII)

Frühe Hilfen Pasing
Landsberger Straße 478
81241 München
(089) 82 08 79 07
fruehe-hilfen-pasing@diakonie-muc-obb.de  

LebensRäume (§ 16 SGB VIII)

Die LebensRäume sind eine offene Anlaufstelle für Münchner Kinder, Jugend-
liche von 0 bis 18 Jahren und Familien mit mindestens einem psychisch er-
krankten Elternteil. Das niederschwellige Angebot hilft und stärkt betroffenen 
Kindern und deren Eltern unkompliziert ohne Antragsverfahren. Die Familien 
finden hier Entlastung, Stabilität, Unterstützung und Beratung.

LebensRäume
Fritz-Reuter-Straße 6
81245 München
(089) 82 07 52 390
lebensraeume@diakonie-muc-obb.de

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Ambulante, teilstationäre und 
stationäre Jugendhilfeangebote
Ambulante Erziehungs- und Krisenhilfen  
(§§ 30, 31, 35 SGB VIII)

In der Ambulanten Erziehungshilfe (AEH) werden Familien, Eltern, Kinder  
und Jugendliche in unterschiedlichen psychosozialen Belastungssituationen 
unterstützt. Ziel ist es, sie ressourcenorientiert so zu unterstützen, dass sie 
ihren Alltag wieder ohne Hilfe meistern können. Die AEH arbeitet aufsuchend 
und nachgehend mit der Familie in ihrem sozialen Umfeld.  
Neben der intensiven individuellen Einzelfallhilfe bietet die AEH auch fallüber-
greifende Gruppenprojekte an.

AEH bieten wir mit drei Teams in den 
Landkreisen München, Ebersberg und Erding 
und in München mit zwei Teams in 
Neuhausen/Moosach und Pasing/Allach/Aubing an.



12

AEH / AKH Pasing
Landsberger Straße 476
81241 München
(089) 82 08 79 -12 / -15 
aeh-pasing@diakonie-muc-
obb.de

AEH / AKH Neuhausen
Nymphenburger Straße 113
60636 München
(089) 12 69 91 481
aeh-neuhausen@diakonie- 
muc-obb.de

AEH Feldkirchen
Mondstraße 2 – 4
85622 Feldkirchen
(089) 90 77 81 80
aeh-feldkirchen@diakonie-
muc-obb.de

AEH Erding
Dorfener Straße 1
85435 Erding 
(08122) 95 45 620

Wir begleiten und beraten 
Familien.

In der Ambulanten Krisenhilfen (AKH) werden Familien in psychosozialen  
Krisen im Rahmen eines dreimonatigen Kurzzeit-Interventionsprogramms  
unterstützt. AKH arbeitet aufsuchend und nachgehend. Ziel ist es, die Famil
ien in der Krisenbewältigung zu befähigen, Gefährdungen abzuwenden und  
weiterführende Anschlusshilfen mit einzuleiten. AKH ist in die beiden Teams  
der Ambulanten Erziehungshilfen in München integriert.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Heilpädagogische Tagesstätten  
(§§ 32, 35a SGB VIII und §§ 99,102 SGB IX)

HPT Feldkirchen
Grundschule
Hohenlindnerstraße 8
85622 Feldkirchen
(089) 99 19 20 19 (HPT 1)  
(089) 99 19 20 31 (HPT 2)
hpt1-feldkirchen@diakonie-
muc-obb.de / hpt2-feldkir-
chen@diakonie-muc-obb.de

HPT Garching
Vor- und Grundschule
Enzianstraße 9
85748 Garching
(089) 32 19 77 110
hpt-garching@diakonie-
muc-obb.de

HPT Haar 
Vorschule
Vorschule intensiv
Grundschule intensiv
Fasanenweg 44
85540 Haar
(089) 99 19 20 01
hpt-haar@diakonie-muc-obb.de

HPT Erding
Grundschule
Dorfener Straße 1
85435 Erding
(08122) 95 45 610
hpt-Erding@diakonie-
muc-obb.de

In unseren Heilpädagogischen Tagesstätten (HPT) betreuen wir an den 
Standorten Feldkirchen, Garching bei München, Erding und Haar Kinder  
ab dem 3. bis zum 12. Lebensjahr.

Kinder, die unsere Tagesstätten besuchen, haben einen erhöhten Förder
bedarf in unterschiedlichen Entwicklungsbereichen, wie sprachlich und 
motorisch, im Spiel- und Lernverhalten oder in ihrer emotionalen und sozialen 
Entwicklung.

Die Förderung findet, bei einem klar strukturierten Gruppenalltag, in kleinen 
Gruppen zu jeweils 9 Kindern bzw. in zwei Gruppen auch mit nur 6 Kindern 
statt. Die Gruppe stellt ein wichtiges Lernfeld für soziales Verhalten dar,  
z. B. zur Konfliktbewältigung und zur Beziehungsfähigkeit. Die Kinder erhalten 
Anregung durch Gruppenspiel, freies Spiel, Musik, Basteln und in verschiede-
nen Projekten. Die Hausaufgaben werden in Kleingruppen von 4 bis 5 Kindern  
zusammen mit einem*r Betreuer*in angefertigt. Inhalte und Zielsetzung der 
Betreuung werden für jedes einzelne Kind in der Erziehungsplanung in Ab-
sprache mit den Eltern festgelegt.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Schutzstellen – Inobhutnahme und Clearing  
(§ 42 SGB VIII)

KinderRäume**
Mädchen* und Jungen* im Alter zwischen 3 – 11 Jahren

ZufluchtsRäume**
Jungen* im Alter zwischen 12 – 17 Jahren

Jugendschutzstelle**
Mädchen* im Alter zwischen 12 – 17 Jahren

Schutzstelle Feldkirchen**
Mädchen* und Jungen* im Alter zwischen 12 – 17 Jahren

**anonym – keine Veröffentlichung der Anschrift

Bei Kindeswohlgefährdung bieten wir Mädchen* und Jungen*, die sich in  
einer aktuellen Notsituation befinden, in unseren Schutzstellen an 365 Tagen 
im Jahr rund um die Uhr Schutz und Zuflucht. Neben der Unterstützung in  
Krisensituationen erhalten die Mädchen* und Jungen* auch Hilfe bei der  
Entwicklung neuer Perspektiven im Hinblick auf ihre weitere Biographie.  
Auf Wunsch des zuständigen Jugendamts kann ein umfangreiches drei
monatiges Clearing stattfinden. In den ZufluchtsRäumen und in der Schutz-
stelle Feldkirchen findet bei Bedarf hausinterner Schulunterricht statt. 

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Heilpädagogische Wohngruppen (§§ 34, 35a SGB VIII)

HPW für Mädchen*  
HP 1 + HP 2
Oselstraße 31
81245 München
(089) 89 60 77 15 (HP 1)
(089) 89 60 77 18 (HP 2)
hp1-Pasing@diakonie-muc-
obb.de / hp2-Pasing@dia
konie-muc-obb.de 

Zwei HPW für Kinder und
Jugendliche  
Germanen und Leuchtturm
Hohenlindnerstraße 8
85622 Feldkirchen
(089) 99 19 20 -22 / -24
wg-germanen@diakonie-muc-
obb.de / wg-leuchtturm@ 
diakonie-muc-obb.de

HPW für Kinder Hummeln
Münchner Straße 16
85622 Feldkirchen
(089) 90 19 93 50
wg-hummeln@diakonie-
muc-obb.de

HPW für Kinder und
Jugendliche Lohhof
Badersfelder Straße 3
85716 Unterschleißheim
(089) 31 07 494
wg-lohhof@diakonie-muc-
obb.de

HPW für Jugendliche
Heimstetten
Poinger Straße 36
85551 Heimstetten
(089) 92 93 824 
wg-heimstetten@diakonie-
muc-obb.de

Wir bieten ganzjährig rund um die Uhr Betreuung und Förderung in mehreren 
Heilpädagogischen Wohngruppen (HPW). Die Wohngruppen richten ihre 
familienergänzenden Angebote nach den individuellen Bedürfnissen der jun-
gen Menschen aus. Vor allem werden Kinder und Jugendliche, deren Rück-
kehr in die Herkunftsfamilie nicht möglich ist, langfristig und kontinuierlich 
betreut und deren Bezugspersonen beraten.
Ein Team aus Pädagoginnen und Pädagogen unterstützt die Mädchen* und 
Jungen* auf dem Weg zurück in die Familie oder in ein selbstverantwortliches 
Leben. Dabei arbeiten wir, wenn möglich, eng mit ihren Eltern und vertrauten 
Bezugspersonen zusammen.
Die Wohngruppen sind gut im jeweiligen Sozialraum integriert und die  
Kinder und Jugendlichen besuchen die umliegenden Schulen oder Aus
bildungsstellen. Weiterhin sind sie in Sportvereinen integriert, gehen ihren 
Hobbys nach und pflegen ihre Sozialkontakte in ihrem jeweiligen Umfeld.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Intensivpädagogische, traumatherapeutische und Inklusiv-
therapeutische Wohngruppen (§§ 34, 35a, 41 SGB VIII)

Stabilität, Halt, Sicherheit: All das finden Kinder und Jugendliche in unseren 
intensivpädagogischen Wohngruppen. Wir nehmen junge Menschen mit  
impulsiven oder destruktiven Verhaltensweisen auf, die aufgrund von Störun-
gen in ihrem sozialen und familiären Umfeld eine intensive Betreuung benö-
tigen. Wir helfen ihnen, Krisen zu bewältigen, eigene Ressourcen zu finden 
und zu stärken sowie Perspektiven zu entwickeln. Die intensivpädagogische 
Wohngruppe ist ein Raum für Kinder und Jugendliche, in dem sie zur Ruhe 
kommen können. An diesem geschützten Ort erfahren sie mit einer festen 
Tagesstruktur Stabilität und emotionale Zuwendung. So bieten wir ein reiz
armes Umfeld, wenn andere sozialpädagogische Jugendhilfemaßnahmen 
nicht mehr greifen. Häufig nehmen wir Kinder auf, die öffentlich nicht be
schulbar sind und versuchen die Kinder durch unsere interne Schule wieder  
fit für die öffentliche Schule zu machen.

In unserer traumatherapeutischen Wohngruppe „Nido“ unterstützen wir 
traumatisierte, junge Menschen ab 8 Jahren. Wir bieten ihnen ein sicheres 
Nest und helfen ihnen Erlebtes aufzuarbeiten und ihre Selbstwirksamkeit 
zurückzuerhalten. Aufgrund der hohen Bedarfslage wird es ab Frühjahr 2013 
mit Amano eine weitere traumatherapeutische Wohngruppe für Kinder ab  
6 Jahren geben.  

Alle Wohngruppen haben einen sehr hohen Personalschlüssel, so dass  
intensive Beziehungsarbeit gut möglich ist. Weiterhin ist die Gruppengröße 
mit 3 – 7 Kindern pro Gruppe sehr gering.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Betreutes Wohnen – Verselbständigungsgruppe  
(§§ 34, 41 SGB VIII)

Verselbständigungs- 
gruppe für junge Frauen
Gröbenzeller Straße 1
80997 München
(089) 85 63 80 227
verselbstaendigungsgruppe@ 
diakonie-muc-obb.de

Bella Castella / Castello
Betreutes Wohnen
Oselstraße 31
81245 München
(089) 85 63 80 227
bellacastella@diakonie-muc-
obb.de

Betreutes Wohnen
Stadt / LK München /
LK Ebersberg
Hohenlindnerstraße 8
85622 Feldkirchen
(089) 72 94 95 980 (MUC) / 
 (089) 99 19 20 -84 / -85
bw-feldkirchen@diakonie-
muc-obb.de

Neueröffnung in 2023
Zwei Verselbständigungs
gruppen für junge Men-
schen ab 16 Jahren Haar 
Fasanenweg 44
85540 Haar
(089) 99 19 20 09

Betreutes Wohnen  
in der Seidlstraße
Seidlstraße 4 | 80335 München

Mit unseren Verselbständigungs-Angeboten helfen wir jungen Menschen ab 
16 Jahren auf ihrem Weg in ein selbstbestimmtes Wohnen und Leben.
Zum einen bieten wir in unserer Verselbständigungsgruppe sowie in unserer 
teilbetreuten Wohngruppe ein attraktives Angebot, welches wir als Übergang 
von einer vollstationären Heilpädagogischen Wohngruppe ins Betreute Woh-
nen betrachten. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erfahren täglich 
eine ihrem Alter und ihrem Entwicklungsstand entsprechende Betreuung. 
Nachtbereitschaften sind keine mehr erforderlich. Auch externe Aufnahmen 
sind bei diesem Angebot möglich.
Zum anderen ermöglichen wir mit dem Betreuten Wohnen ein tolles Angebot 
für junge Menschen, mit dem Ziel einer selbstbestimmten, eigenverantwort
lichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Wir bieten bedarfsgerechte, 
sozialpädagogische und/oder psychologische Betreuung in vom Träger ange-
mieteten Wohnungen im Stadtgebiet München und Landkreis Ebersberg. Die 
Maßnahme ist ein erfolgreiches Angebot sowohl als Anschlussmaßnahme an 
bestehende interne Angebote als auch ein Einstiegsangebot in die Jugendhilfe.

Kinder- und Jugendhilfeangebote
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Vormundschaften (§ 55 SGV III)

Vormundschaften
Seidlstraße 4
80335 München
(089) 12 70 92 32

Die Aufgabe der Vormundschaften liegt in der eigenverantwortlichen Wahr-
nehmung des Sorgerechts für Kinder und Jugendliche in den vom Amts
gericht beschlossenen Wirkungsbereichen. Übernehmen wir das Sorgerecht 
vollständig, handelt es sich um eine Vormundschaft. Sind wir nur für einzelne 
Bereiche des Sorgerechts wie beispielsweise Aufenthaltsbestimmungsrecht 
oder Regelung schulischer Angelegenheiten bestellt, liegt eine Ergänzungs-
pflegschaft vor. Seit Ende 2011 übernehmen wir auch Vormundschaften für 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge. Ein Schwerpunkt unserer Tätigkeit 
liegt dabei in der Begleitung und Unterstützung der Kinder und Jugendlichen 
im Kontakt mit den Ausländerbehörden, insbesondere in Asylverfahren.

Kinder- und Jugendhilfeangebote

Wir helfen jungen Menschen 
auf ihrem Weg in ein selbstbe-
stimmtes Leben.



Diakonie München und Oberbayern – 
Innere Mission München e.V.
Kinder, Jugend & Familie
Landshuter Allee 40
80637 München
T (089) 12 69 91 174
F (089) 12 69 91 109
kinder-jugend-familie@diakonie-muc-obb.de
www.diakonie-muc-obb.de

Vorstand:
Andrea Betz
Johann Rock

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Peter Gleue
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